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In einer gemeinsamen Pressekonferenz haben die

Region Hannover und das Klinikum Region Hannover (KRH) die Pläne für das neue Regionale Gesundheitszentrum (RGZ)

in Lehrte vorgestellt. Der Aufsichtsrat des KRH hat in seiner jüngsten Sitzung grünes Licht für die Bauplanung gegeben. "Mit

diesem Beschluss setzen wir die Medizinstrategie 2030 konsequent um und schaffen eine zukunftsfähige Lösung für die

medizinische Versorgung in Lehrte und der Umgebung", erklärte Regionspräsident und KRH-Aufsichtsratsvorsitzender

Steffen Krach.Das RGZ Lehrte wird auf dem Gelände des ehemaligen Krankenhauses errichtet und dient als Kern eines

umfassenden Gesundheitscampus. Das Konzept sieht eine Kombination aus ambulanten und stationären Leistungen vor,

ergänzt durch Angebote von Partnern."Wir sind überzeugt, dass wir mit diesem Konzept ein vielfältiges medizinisches

Angebot in einem hochmodernen Gebäude schaffen, mit dem wir die medizinische Versorgung verbessern", so

Regionspräsident und KRH Aufsichtsratsvorsitzender Steffen Krach zu den Plänen. "Aus meiner Sicht orientiert es sich sehr

stark an den Bedarfen vor Ort und wird tatsächlich die medizinische Versorgung nicht nur in Lehrte sondern auch im Umkreis

Lehrte nach Errichtung des regionalen Gesundheitszentrums deutlich verbessern. Eine 24/7 Notfallversorgung ist dagegen

weiterhin nicht vorgesehen. "Das wird der Bürgermeister kritisieren, das ist auch sein gutes Recht, das darf er natürlich

auch. Aber alle anderen Punkte unterstützt er ausdrücklich und von daher ist das eine sehr gute Zusammenarbeit", so Krach

weiter.

Kernangebote und Erweiterungen durch Partner

Bereits bestehende Angebote des KRH, wie das Medizinische Versorgungszentrum (MVZ) mit urologischer und

radiologischer Praxis, die Dialyse, ein physiotherapeutisches Angebot sowie das ambulante Operationszentrum, bilden die

Basis des neuen Gesundheitszentrums. Mit der Verlagerung der Inneren Medizin nach Großburgwedel sollen Pflegebetten

als weitere zentrale Säule etabliert werden. Zudem plant das KRH, einen hausärztlichen Kassensitz in das MVZ zu

integrieren, um die ambulante Versorgung zu stärken.Zusätzlich wird das RGZ durch externe Partner ergänzt. Vorgesehen

sind Facharztpraxen in den Bereichen Chirurgie, Dermatologie, Psychosomatik und Kinderheilkunde sowie Angebote wie

ambulante Pflege, Pflegeberatung und ein Sanitätshaus. "Der Weg zum RGZ zeigt, wie wichtig es ist, über die bisherigen

Sektorengrenzen hinwegzudenken. Nur durch gemeinschaftliche Partnerstrukturen können wir die Versorgungsbedarfe

angemessen und zukunftssicher befriedigen", erklärte Dr. Matthias Bracht, Geschäftsführer Medizin des KRH.

Zeitplan und weitere Schritte

Mit dem Aufsichtsratsbeschluss ist der Weg für die Bauplanung frei. Planer und Architekten werden beauftragt, ein Raum-

und Funktionsprogramm zu erstellen, das als Grundlage für die weitere Planung dient. Der Spatenstich für das RGZ Lehrte

wird für Sommer 2026 angestrebt. Gleichzeitig sollen die bestehenden medizinischen Angebote im Bestandsgebäude

ausgebaut werden."Von Beginn an haben wir den Menschen in Lehrte eine Perspektive für die gesundheitliche Versorgung

aufgezeigt. Wir arbeiten mit Hochdruck daran, diese umzusetzen, und werden weiterhin transparent über die nächsten

Schritte informieren", versprach Steffen Krach abschließend.
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